
Bau-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 33 (1917)

Heft 17

PDF erstellt am: 08.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



e><-

9lï. 17

~u*

y

t'vS»

für
bit fdjwdj.

SBei&erfihaft
aller

Çanbtoerfe
itnb

®e»oerbe,
beten

ïtrattngsts unb
freie«.

Jliustrirte schweizerische

®liirkii|itung
lKft«t>tra«digr*

her grumten pdfterfrijöft

«6»

XXXIII.

iöaiiö

Pirellton: jtettM-gnlfetttglr««!*»

«rjdjetnt je Donnerstags utib Eoftet per ©eraefter 8r. 8.60, per 3af)t 8t. 7. JO

3«tferate 25 ®t8. per einfpaltige ißetitaeile, bei größeren «ufträge»
entfpredjenben iHabatt

S«ri4>, »«* 20. 3*li 1917.

Bau-£bro#ik.

SanpoHaellUhe »eroilli»
fltutße* Oer ®taOt 8flrt(h
mürben am 20. Quli für
folgenbe Sauprojefte, teil»

roetfe unter Seblngungen, et»

f -s- teilt : 1) 3- Heller, 3JJöbcI=>

lootifant, für einen Innern Umbau fßeterftrafje 16, 3. 1;
J Otto gtief für einen KeKeranbau (4 3ementfäffer unb

t 7ff«be^(ter) an ber ©oobftrafje, 3-2; 3) 3. Kita»
jbban§ fflt eine ©infrtebung Kernftrafje 52, 3-4; 4)

»Inenfabrif an ber ©it)l 91.-©. für etn gabriCge^
»"übe ©ihlfelbflraffe 138, 3 4; 5) S3, Senofat für ein
vubnetbaus bet Sol.9lr. 40 an ber greubenbergftrafje,

l 6) 3mmobiliengenoffenfd)aft gaoorite für adjt Sin»
,"Wienhäufet, ein ©Ottenhaus unb ©Infrtebungen §of;

7> Wrafee 30, 32, 34, 36, 38, 40, 42 unb 44, 3- 6;

24. ~3u<Jer=fßetitpietre für etnen Umbau ©umatrafirafje
6; 8) ftr. ©eeger für eine Slutoremife Sturora»

"Be 48, 3. 7.

oeb an$ 8firfdj. ©egenroärtig roirb bie Um»

J?"«g be§ ©ro&münfterS — SRömergaffe, 3®tnflli«
Sit« »~~~ grûnblidjen ©rneuerung unterzogen.

öteitreppen erhalten reue ©tufen, an ben alten

n,"fmuetn beö Kirchp'atje« roerben bie fcfjabhaften

toivX i " furj, bte ganze mächtige ^Jla^geftaltung
w etnen 3"ftoW> gebcad^t, ben man ber oerroit»

3><tö ©Hicf liegt nicht am 8i«6
fotiöcrn aflcitt im Streben.

terten gaffabe oon Sanghau« unb ïûrtiten be§ ehr»
roürbigen ©rofjmünfter« über furj ober lang ebenfalls
roünfdjen mödtjte. 3n bem flehten ffierfftättenbau an ber
fWöntergaffe roitb burch ben Umbau etn ©tfief be« alten
unterirbifchen ©ange«, ber etnft roohl jum DJlfinfter
führte, In äHitlelbenfchaft gejogen. 33i«het hatte et bem
„(Safe ®('j)alep" al« äßeinfeller für erlefene 2Baabtlanber»
tropfen gebtent, infolge Umbau ber bortigen ©tetntreppe
mirb et für immer oerfdjrotnben.

©rfteUnwß eine* netten ©djttlmnfenmS in Sern.
®le ®ireftion befaßt fidh im ^inblicl auf ben 9taum>
mangel in ber am SoUmerf untergebrachten Schulau«»
ftellung mit ber ffeage etne« Uleubaue«, ber auf ba§ ber
©tabt S3etn im ^Jaljre 1831 gefdfjenfte, an ber fpoch
fchulftrafje neben bent ©tampfh'SDenfmal gelegene Ulreal

ju ftehen üäme. ®er Sau ifi im mobernen Sernerftil
gebacht. ®a« ©cbgefchofj foÜ neben bem gtofjen 2lu3»
jüeUung«areal ein Sefe unb Sluêleibsimmer, forole etnen
fpörfaal enthalten unb ber erfte ©toef auSfchltefjllch als
2tu«ftelIung«lofal bleuen. ®ie Kelleträume jinb für bie
Sibltotljet beftimmt. ftür ba§ 30 SJleter lange unb 15
äfleter brette ©ebäube ift ein gläcljenraum oon 1500
Cuabratmetern in 3lu§fidht genommen.

©d)ull)cm$Ofltt in tß3<ttbenfitin (Sunern). ®te ®e»
meinbeoetfammlung befd^lo^ einftimmig ben Sau eine«
©djulbaufe«, in bem bte bisher nur eingemieteten bret
Schulen fleh jufammenfinben follen. ©leiebjeitig tourbe
ber Sßorfauf be« Saupla^eS genehmigt unb öie baherige
Saufommiffion beftellt.
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Zürich, »r« 36. I«li 1S17

Sa«.6dksM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 2V. Juli für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

s -s- teilt: 1) I. Keller. Möbel-
Diskant, für einen innern Umbau Peterftraße 16, Z. 1;
i Otto Frick für einen Kelleranbau (4 Zementfässer und

b° ^ìerbehâlter) an der Soodstraße. Z. 2; 3) I. Kna-
^abanz für eine Einfriedung Kernstraße 52, Z. 4; 4)
Maschinenfabrik an der Sihl A.-G. für ein Fabrikge-
Me Sihlfeldstraße 138, Z 4; 5) V. Benosak für ein
vuhnerhaus bei Pol.-Nr. 40 an der Freudenbergstraße,
A .; 0) Jmmobiliengenossenschaft Favorite für acht Ein-

."îenhâuser, ein Gartenhaus und Einfriedungen Hof
7?î"strahe 3^ 32^ 34, 36^ 33, 40, 42 und 44, Z. 6;

2< Jucker-Pelitpierre für einen Umbau Sumairastraße
8; 8) Fr. Seeger für eine Autoremise Aurora-
48, Z. 7.

a»b ^uiiltches a«S Zürich. Gegenwärtig wird die Um-

"Mg des Großmünsters — Römergasse. Zwingli-
Di? einer gründlichen Erneuerung unterzogen.

Freitreppen erhalten neue Stufen, an den alten

p),"Dauern des Kirchp'atzes werden die schadhaften

wivd ersetzt, kurz, die ganze mächtige Platzgestaltung
" în einen Zustand gebracht, den man der verwit-

Das Glück liegt nicht am Ziel,
sondern allein im Streben.

terten Fassade von Langhaus und Türmen des ehr-
würdigen Großmünsters über kurz oder lang ebenfalls
wünschen möchte. In dem kleinen Werkstättenbau an der
Römergasse wird durch den Umbau ein Stück des alten
unterirdischen Ganges, der einst wohl zum Münster
führte, in Mitleidenschaft gezogen. Bisher hatte er dem
„Cafo Dözaley" als Weinkeller für erlesene Waadtländer-
tropfen gedient, infolge Umbau der dortigen Steintreppe
wird er für immer verschwinden.

Erstellung etneS neuen Sch«lmuseu«s in Bern.
Die Direktion befaßt sich im Hinblick auf den Raum-
mangel in der am Bollwerk untergebrachten Schulaus-
stellung mit der Frage eines Neubaues, der auf das der
Stadt Bern im Jahre 1831 geschenkte, an der Hoch
schulftraße neben dem Stämpfli-Denkmal gelegene Areal
zu stehen käme. Der Bau ist im modernen Bernerstil
gedacht. Das Erdgeschoß soll neben dem großen Aus-
stellungsareal ein Lefe und Ausleihzimmer, sowie einen
Hörsaal enthalten und der erste Stock ausschließlich als
Ausftellungslokal dienen. Die Kellerräume sind für die
Bibliothek bestimmt. Für das 3V Meter lange und 15
Meter breite Gebäude ist ein Flächenraum von 1500
Quadratmetern in Aussicht genommen.

SchulhauSban in Werthenstein (Luzern). Die Ge-
meindeoersammlung beschloß einstimmig den Bau eines
Schulhauses, in dem die bisher nur eingemieteten drei
Schulen sich zusammenfinden sollen. Gleichzeitig wurde
der Vorkauf des Bauplatzes genehmigt und die daherige
Baukommisfion bestellt.
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SRUitcitbanten i» ©lawd. (Sort.) ffler StegterungS*
tat beS Cantons ©laruS empfiehlt bent fchroeljerifchcn
9J}ilitârbep alternent lit Sern bte ©rftellung bet fût bie

Unterbringung ber SanitätSanftalt 8 urib ber SleaimentS--
SRitreilleur Compagnie 111/32 erforberltchen baulidljeu
Einlagen burch bie ©ibgenoffenfdjaft. 9X18 ©auplah ift
bte 9iettbalIe=£)ofchet fübltch beS 3eughauShofeS in ©laritS
itt 9Xusfic^t genommen. ®antii befäme ©laruS bte etfte
elbgenßffifche SRilitärbaute.

©enooatton im IRegUntngSgtbauDe in ©torus.
(Korr.) Umfaffenbe StenooationSarbeiten in ben btei
Kanjlelen im füböfttidjen Seile beä StathaufeS in ©latus
finb unumgänglich notroenbig geworben. ©te mürben
oom SîegterungSrat nach Eintrag ber ©aubireftion be

fchloffen unb bte bejüglicf)en Elrbeiten roie folgt oergeben:
SRalerarbeiten an SJlalermeifter @. 2Mb in ©laruS,
©ipferarbeiten an ©ipfermeifter S. Elbler tn ©latus.

äöaifenhflttS'lRtuban in 8«8- ®t® ©ürgergemeinbe
3ug befdfjlofj grunbfätjlich ben ©au einer neuen
RBaifenanftalt unb beauftragte ben Sîat, projette
unb Softenberechnung ausarbeiten ju laffen.

5Die »auten im nenen f^cieb^of im SReifenhatb
in Dlten finb fo roeit oorgerfieft, bafj bie ©enütjung
oorauSftchtlich noch *>ar ©chlufj biefeS 3ahreS erfolgen
ïann.

©ahnhofban in Sicnenbnrg. Stach bem neuen ©ro=
je ft für ben neu ju erftellenben ©afphof in Steuenburg
roirb bte ganje Einlage auf runb acht SRillionen
fronten ju fielen ïommen.

Uerbandswesen.
$«t ©etbanb fchroetj. ©cJjloffwmetftct unb Kon«

ftmlttonSmetlftatten halt am 28. unb 29. 3ult nächfi»
hin im ßotel Union in Sutern feine bie8jâî>ctge orbent=
liehe ®elegiertenoerfammlung ab. 9X18 ïrafianben
figurieren u. a. Steuroahl beS 3entral ©orftanbeS, Schluß
beratungen über bte ©eftallung beS SehrllngSroefenS, bte

©egünftigungen jener ©ehülfen oorfteht, bie bei ©crufS*
meiftern gelernt haben, gerner ïommt bie eoent. Stquo
bation ber Unfatfoerficherung beS ©cjhroelj. Schlöffet-
melftet©etbanbeS jur ©pradje, bie teilroet|e buret) bie
eibgen. ©erficherung if)teS ßroedfeS oerlufitg geht.

©enoffenfdhaft |<h»etjeitfchrr ©attlermeifter. 8m
©rofjratSfaal in ©t. ©allen tagte unter bent ©orfit}
oon 3enlralpräfibent Hurt auS ©olothurn bie 18 ortent»
liehe ®elegiertenoerfammtung ber ©enoffenfehaft
fchroeijerifc^er ©atilermetfter. 3ahreSbericht unb 8abreô=
rccljnung mürben genehmigt. EUS Steoijionèfeflion rourbe
@t. ©aßen beftimmt, unb Karl SReper, grauenfelb, jum
©hrenmitglieb ernannt. ®ie Union romattbe rourbe
als neues SRifgüeb ber ©enoffenfdfjaft aufgenommen.
9X18 ftänbiger ©efretär rourbe prooifotifcf) ßert ©leinet,
bisher Elngefteßter ber ©chuhfabtif ©ubtngen, ©olothurn,
gewählt. Steu in ben 3entraloorftanb geroählt
Oaccoub, Saufanne. 3um Antrag gelangte etn Eintrag
auf 9Xbfchlufj eines ©erftcherungSoertrageS mit ber Elffu»
tance mutuelle oauboife. ©in ©efetal oon ®r.
Se h mann, bem nach 6 3al)ren jurfieftretenben biSheri
gen ©etretär, über etne ©tnfaufSjentrale, fanb lebhaften
Setfall.

©(hweijerifdher ©^«hmachermelftetoetbanl). ®te
in ®t. ©allen unter bem ©orfth oon ©tapfer, Elarau,
abgehaltene ®elegtertenoerfammlung beS ©chroetjerifchen
©dhuhmachermeifteroerbanbeS mar oon 92 ®elegierten
auS 62 ©eftionen befuetjt. ©ie nahm nach ©eneljmigung
ber 3ahreSredhnung einen orientterenben ©ericfjt ent»

gegen über bte 2RüitärfdE)uhlieferungen unb bte

.=8etinitg („SReifterblatt") Sir. i?

jurjeit äufjerft mangelhafte SRaterialbefcljaffung. Stach

einem Sîeferat oon SReiîe, ©ebafteur ber „@cf|it>eije'

rifchen Schuhmacherjeltufig";ï über bte tRegelunsi
SehrlingSroefenS mit befonberer ©erüdEfifchttgung beS

©^uhma^erhanbroerfeS, gab bte ©erfammlung etnmütig

ihre 3uftimmung ju ben oon einer oorberatenben Äom>

miffion aufgehellten Sh«f«u> ferner rourbe ber Rentrai*
oorftanb ermädhtigt, ber jüngh gegrünbeten ©intauf
genoffenfehaft einen Krebit tn gröfjam ©etrage ju
bereinigen. ®te ©eftion ©olothurn melbete ftch
Ort ber nächfiett ®elegtertenoerfammlung.

®te SBeiegterteuoerfaramlttng bed Slautoualu^'
banbed fdhmhjctifthe* ©anbwerfep unb ©emetb«'
oereine tu ©djrotg, an ber bie ^Regierung burch gtnanj'
bireîtor ®r. 9X1. alrf!) öerg oertreten roar, faßte In ber

ßauptfadhe folgenbe idefcljlüffe: ©et ber tn UluSficht gf'
nommenen fReoifion ber UnterricljtSpläne foil auch fß*
bie Oberfdhulen Einleitung für bte ©erufSroahl oerlangt
unb ju geeigneter 3eit ein fpoftulat jur Xlriterftößung
ber ©erufslehre eingebracht roerben. gerner foKen bte

©ejirfsämter bte ijjolijetorgane j er ftrengen Çanbhabung
beS !>auftergefet)e3 anhalten. Elm Stachmittag ßteXt ©c
roerbefefretär 31. ©übler (SBelnfelben) etn fReferat über
ein ju fcSjaffenbeS ©eroerbefefretariat im Äanlon ©ch^hä
bejro. über beffen Elufgaben unb ginanjterung. Stach

lebhafter ®iSluffion btefer grage rourbe bie ©dhaffuug
etneS ©eroerbefetretariateS befdhloffen.

Jöom Ätreöujchnöoeretn oom öörtchfee und UW
gehuug. SJtan fdhretbt ber „ßürichfee Qtg-" oon geroerb»

Itcher ©ette aus ©läfa: 3ur SBahrung roohlberechtigt«
©elbfthilfe haben fleh in ben Sîretfen ber ©eroerbelret'
benben im ganjen Sanbc h«um Krebitfdhuh S3er»

einigungen gebilbet. @te nehmen tn erfreulicher Söetf®

an 3ahl ju unb roerben fidh mit ber 3ett eng unb enge*

aneinanbetfchttefjert. ©rft bann, roenn bteS gefcheh®"'
roirb ihr ßroedt unb bamtt ber ©rfolg ein ooKenbeter fein«

©eit 6 fahren cf.fttert ber Krebitfehuhoerei«
am 3ürichfee unb Umgebung (©ih in Shalmil) unb
eS barf gefagt roerben, bafj er fich tn btefen wenige«
fahren prächtig entroicïelt hat. St unb 300 SRitglieDer
gehören ihm an. 3« ben 4 ©tünbungS ©eftionen Kilch'
berg, Stüfdhlifon, ^aXroil unb Jorgen firib 4

neu hlnjugetreten, nämlich SBäbenSroil, StichterS»
roil, ©täfa unb StapperSroil. 9Xuch außerhalb beS

KanlonS jählt ber ©etetn noch SRitglteber, bte, tn Einer»

fennung beS guten 3®cdleS, trot} SöegjugeS (®omijit'
©eränberung) bem ©eretn treu geblieben finb.

3m 3ah*e 1916 gingen im ©anjen 361 3«ïaff"'
Elufträge ein (©umrne gr. 37,481; ©etrag ber größten
gr. 3000). 3m ®urdhfchnttte betrug jebe etnjelne gorbe»

rung gr. 103. @S tonnte bte anfehnltche Summe oc"
19,549 granfen im ©erichtSjahre als ©tngänge gebucht

roerben, fürroahr tn Elnbetradht ber größtenteils als bu»

bioS ju betrachtenben ©uthaben etn fc^öiteS Stefultat!
Unb auch auf ber anbetn ©ette (berjenigen beS ©chulb'

netS) fann btefe neue Onftitution ©uteS roitfen.
gäKe, ba ein roillensfchroa^er 3ahlet auS fetnen ®dh«''
ben burch btefe ©ermittlungS»3nftanj herauSge»

riffen unb gleichfam ju einem foliben Käufer erjoge«
roorben ift, ftnb nicht fehr feiten, ©ogar o er jährt*
gorberungen würben mit ©rfolg behanbelt.

®ah bte 3«flitution beS geroerblichen Krebit'
fdhuheS jeltgemäh ift, ergibt fidh auS ber Satfache» bap

in ber ganjen ©chroetj folcße ©eretne entftehen. 3"
jüngfter 3«tt ift tn SBeinfelben ber thurgauifche "fb
tn 3nterlafen ber betneroberlänbifche Krebit»
fchuhoerein ins Seben gerufen roorben. 3M) in'

©larnerlanb ift man baran, auf fantonalem ©obe«
einen foldhen ju grünben. 3« gegebener 3ett treten bann

Etile tn etn @egenfeitigfeitS>©erhctltniS etn.

2Siì Zllustr. schwitz. Hanbw

Mtlitärbauten w Glams. (Klirr.) Ber Regterungs-
rat des Kantons Glarus empfiehlt dem schweizerischen
Militärdepartement in Bern die Erstellung der für die
Unterbringung der Sanitätsanstalt 3 und der Regiments-
Mitreilleur Kompagnie 111/32 erforderlichen baulichen
Anlagen durch die Eidgenossenschaft. Als Bauplatz ist
die Retthalle-Hoschet südlich deS Zeughaushofes in Glarus
in Aussicht genommen. Damit bekäme Glarus die erste
eidgenössische Militärbaute.

Renovation im Regiernngsgebäude in Glarus.
(Korr.) Umfassende Renovationsarbeiten in den drei
Kanzleien im südöstlichen Teile des Rathauses in Glarus
sind unumgänglich notwendig geworden. Sie wurden
vom Regterungsrat nach Antrag der Baudirektion be

schlössen und die bezüglichen Arbeiten wie folgt vergeben:
Malerarbeiten an Malermeister E. Wild in Glarus,
Gipserarbeiten an Gipsermetster L. Adler in Glarus.

WaiseuhauS-Neuba« in Zug. Die Bürgergemeinde
Zug beschloß grundsätzlich den Bau einer neuen
Waisenanstalt und beauftragte den Rat, Projekte
und Kostenberechnung ausarbeiten zu lassen.

Die Bauten im »eue» Frtedhof im Metsenhard
ia Ölte» find so wett vorgerückt, daß die Benützung
voraussichtlich noch vor Schluß dieses Jahres erfolgen
kann.

Bah«hosbau i» Nene«b«rg. Nach dem neuen Pro
sikt für den neu zu erstellenden Bahnhof in Neuenburg
wird die ganze Anlage auf rund acht Millionen
Franken zu stehen kommen.

üelbanazmttn.
Der Verband fchweiz. Schlosirrmeister und Kou-

strulttonswerkstälte« hält am 28. und 29. Juli nächst-
hin im Hotel Union in Luzern seine diesjährige ordent-
ltche Delegiertenversammlung ab. Als Trakmnden
figurieren u. a. Neuwahl des Zentral Vorstandes. Schluß-
beratungen über die Gestaltung des Lehrlingswesens, die

Begünstigungen jener Gehülfen vorsieht, die bei Berufs-
meistern gelernt haben. Ferner kommt die event. Liqui-
dation der Unfallversicherung des Schweiz. Schlosser,
meister.Verbandes zur Sprache, die teilweise durch die
eidgen. Versicherung ihres Zweckes verlustig geht.

Ge»osse»schast schweizerischer Sattlermeister. Im
Großratssaal in St. Gallen tagte unter dem Vorsitz
von Zentralpräsident Kurt aus Solothurn die 18 ordent-
liche Delegiertenoersammlung der Genossenschaft
schweizerischer Sattlermeister. Jahresbericht und Jahres-
nchnung wurden genehmigt. Als Revisionssektion wurde
St. Gallen bestimmt, und Karl Meyer, Frauenseld, zum
Ehrenmitglied ernannt. Die Union romande wurde
als neues Mitglied der Genossenschaft aufgenommen.
Als ständiger Sekretär wurde provisorisch Herr Steiner,
bisher Angestellter der Schuhfabrik Tubingen, Solothurn,
gewählt. Neu in den Zentralvorstand wurde gewählt
Jaccoud, Lausanne. Zum Antrag gelangte ein Antrag
auf Abschluß eines Versicherungsvertrages mit der Assu-
rance mutuelle vaudoise. Ein Referat von Dr.
Lehmann, dem nach 6 Jahren zurücktretenden bisheri
gen Sekretär, über eine Etnkaufszentrale, fand lebhaften
Betfall.

Schweizerischer Sch«hmachermeisterverba«d. Die
in St. Gallen unter dem Vorsitz von Stapfer, Aarau,
abgehaltene Delegiertenoersammlung des Schweizerischen
Schuhmachermeisterverbandes war von 92 Delegierten
aus 62 Sektionen besucht. Sie nahm nach Genehmigung
der Jahresrechnung einen orientierenden Bericht ent-
gegen über die Militärschuhlieferungen und die
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zurzeit äußerst mangelhafte Materialbeschaffung. Nach

einem Referat von Meile, Redakteur der „Schmelze-
rischen Schuhmacherzeitung",'über die Regelung des

Lehrlingswesens mit besonderer Berücksichtigung des

Schuhmacherhandwerkes, gab die Versammlung einmütig

ihre Zustimmung zu den von einer vorberatenden Kom-

Mission aufgestellten Thesen. Ferner wurde der Zentral-
vorstand ermächtigt, der jüngst gegründeten Einkaufs-
genossenschaft einen Kredit in größerem Betrage zu

bewilligen. Die Sektion Solothurn meldete sich als

Ort der nächsten Delegiertenoersammlung.
Die Delegierteuoersammlung des Ka»to«aloer-

bandes schwyzerischer Handwerter- «nv Gewerbe-
vereine in Schwyz, an der die Regierung durch Finanz-
direktor Dr. Al. ab-Werg vertreten war, faßte in der

Hauptsache folgende Beschlüsse: Bei der in Aussicht ge-

nommenen Revision der Unterrichtspläne soll auch für
die Oberschulen Anleitung für die Berufswahl verlangt
und zu geeigneter Zeit ein Postulat zur Unterstützung
der Berufslehre eingebracht werden. Ferner sollen die

Bezirksämter die Polizeiorgane z w strengen Handhabung
des Hausiergesttzes anhalten. Am Nachmittag hielt Ge-

werbesekretär A. Gabler (Weinfelden) ein Referat über
ein zu schaffendes Gewerbesekretariat im Kanton GchwYZ

bezw. über dessen Aufgaben und Finanzierung. Nach

lebhafter Diskussion dieser Frage wurde die Schaffung
eines Gewerbesekretariates beschlossen.

Vom Kredttschntzverein vom Zürichsee und UM-
gkbu«g. Man schreibt der „Zürichsee Ztg." von gewerb-

ltcher Seite aus Stäfa: Zur Wahrung wohlberechtigter
Selbsthilfe haben sich in den Kreisen der Gewerbetret-
benden im ganzen Lande herum Kreditschutz-Ver-
einigungen gebildet. Sie nehmen in erfreulicher Weise

an Zahl zu und werden sich mit der Zeit eng und enger

aneinanderschließen. Erst dann, wenn dies geschehen,

wird ihr Zweck und damit der Erfolg ein vollendeter sein.

Seit 6 Jahren ex stiert der Kreditschutzverein
am Zürichsee und Umgebung (Sitz in Thalwit) und

es darf gesagt werden, daß er sich in diesen wenigen
Jahren prächtig entwickelt hat. Rund 300 Mitglieder
gehören ihm an. Zu den 4 Gründungs Sektionen Kilch-
berg, Rüschlikon, Thalwil und Horgen sind 4

neu hinzugetreten, nämlich Wädenswil, Richters-
wil, Stäfa und Rapperswil. Auch außerhalb des

Kantons zählt der Verein noch Mitglieder, die, tn Aner-
kennung des guten Zweckes, trotz Wegzuges (Domizil-
Veränderung) dem Verein treu geblieben sind.

Im Jahre 1916 gingen im Ganzen 361 Inkasso-
Aufträge ein (Summe Fr. 37,481; Betrag der größten
Fr. 3000). Im Durchschnitte betrug jede einzelne Förde-
rung Fr. 103. Es konnte die ansehnliche Summe von
19,549 Franken im Berichtsjahre als Eingänge gebucht

werden, fürwahr in Anbetracht der größtenteils als du-

bios zu betrachtenden Guthaben ein schönes Resultat!
Und auch auf der andern Seite (derjenigen des Schuld-

ners) kann diese neue Institution Gutes wirken. Die

Fälle, da ein willensschwacher Zahler aus seinen Schul-
den durch diese Vermittlungs-Jnstanz herausge-
rissen und gleichsam zu einem soliden Käufer erzöge"
worden ist, sind nicht sehr selten. Sogar verjährte
Forderungen wurden mit Erfolg behandelt.

Daß die Institution des gewerblichen Kredit-
schutzes zeitgemäß ist, ergibt sich aus der Tatsache, daß

in der ganzen Schweiz solche Vereine entstehen. I"
jüngster Zeit ist tn Weinfelden der thurgauische u"d
tn Jnterlaken der berneroberländische Kredit-
schutzverein ins Leben gerufen worden. Auch im

Glarnerland ist man daran, auf kantonalem Bode"
einen solchen zu gründen. Zu gegebener Zeit treten dan"
Alle tn ein Gegenseitigkeits-Verhältnis ein.
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